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Peter Meyer, geschäftsführender Gesellschafter 

Elektromobilität bei der City Express Logistik 

GmbH, Hamburg
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• 160 Kuriere und 14 Büromitarbeiter 

• Genutzt werden Fahrrad und Lastenrad, Pkw-Kombi, E-

Kleintransporter sowie Transporter bis hin zum Lkw 

• Bundesweiter Overnight Versand, sofortige Kurierfahrten, 

Labor-Lieferdienst, Dauertouren. 

• Seit Mitte 2012 Lieferpartner einer Online-Shop-Plattform für 

Same-Day-Delivery. 

• Zunehmend tätig in der umweltfreundlichen Zustellung von 

frischen Lebensmitteln an Privathaushalte und der Bestückung 

von Automaten.

City Express Logistik GmbH
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• Hamburgs Innenstadt hat viele Verkehrsprobleme - und damit 

auch zunehmend logistische Schwierigkeiten, was beides zu 

erhöhter Umweltbelastung führt.

• Durch eine Selbstverpflichtung der Hamburger Logistikfirmen 

"grüner" zu transportieren, unterstützt die Branche die 

Verbesserung der Luftqualität.

• Seit 21. Dezember 2012 fahren die ersten Umweltkuriere bei 

City Express.  

Ausgangslage
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• Seit Juni 2010 setzt die City Express Logistik Elektrofahrzeuge 

ein.

• Die ersten Elektrofahrzeuge wurden auf Eigeninitiative aus 

China importiert. Es folgten zahlreiche Kinderkrankheiten.

• Inzwischen ist das Unternehmen auf das Produktangebot eines 

großen Automobilherstellers umgestiegen und setzt einen E-

Kleintransporter und ein Lastenrad ein. 

• Aktuell wird die Anschaffung weiterer E-Fahrzeuge geplant.

Elektromobilität, City Express Logistik GmbH
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• Die Fahrzeuge legen im Lieferalltag Strecken von bis zu 150 

Km zurück. Diese können ohne Nachladen bewältigt werden.

• Die meisten Ladegänge können deshalb nachts an einer 

einfachen Steckdose im Depot bewältigt werden.

• Darüber hinaus wird unterwegs aber nur bei Bedarf 

nachgeladen.

Ladevorgänge und Reichweiten
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• E-Fahrzeuge haben vergleichsweise hohe Anschaffungskosten. 

Die Betriebskosten sind aber erheblich niedriger. 

• Durch das Umweltimage konnten neue Kunden konnten 

gewonnen werden.

• Ob sich Elektromobilität preislich lohnt, kommt auf den Einzelfall 

an.

Kosten und Amortisation
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• Strecken über 150 Km können mit den Fahrzeugen noch nicht 

abgedeckt werden. 

• Nachladevorgänge an Schnellladesäulen können auf Grund der 

Parksituation nicht verlässlich genug geplant werden. Höhere 

Batteriekapazitäten oder mehr Ladesäulen wären hilfreich.

• Die Anschaffungskosten sinken, sind aber nach wie vor sehr 

hoch.

• Für schwere Transporte fehlt es noch an einem passenden 

Fahrzeugangebot.

Was hindert an der kompletten Elektrifizierung?
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Peter Meyer, geschäftsführender Gesellschafter, City Express 

Logistik GmbH 

Vielen Dank! 



Kosten senken – Umwelt schonen –

Wettbewerbsvorteile sichern. 
1010Wettbewerbsvorteile durch intelligente Mobilität 

Gründungsmitglied im

Betriebliches Mobilitätsmanagement 

und Elektromobilität

Webinar der Mittelstandsinitiative Energiewende und Klimaschutz

09.12.2016

Berlin

Volker Gillessen, Prokurist / Gesellschafter EcoLibro GmbH
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Warum Elektromobilität?
Der Druck steigt!
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2020

95

Warum Elektromobilität?
Investitionssicherheit schaffen
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Warum Elektromobilität?
Weltweiter Prozess!
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Arten von Elektrofahrzeugen
Batterie-Elektrofahrzeug (BEV)

Elektromotor

Akkumulator/

Batterie

Generator
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Arten von Elektrofahrzeugen
Batterie-Elektrofahrzeug mit Range Extender

Akkumulator/

Batterie

Kraftstofftank

Elektromotor

Verbrennungsmotor

Generator
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Arten von Elektrofahrzeugen
Plug-In-Hybridfahrzeug (PHEV)

Akkumulator/

Batterie

Kraftstofftank

Elektromotor

Verbrennungsmotor

Generator
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Arten von Elektrofahrzeugen
Voll-Hybridfahrzeug (HEVfull)

Elektromotor

Verbrennungsmotor

Akkumulator/

Batterie

Kraftstofftank

Generator
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Arten von Elektrofahrzeugen
Mild-Hybridfahrzeug (HEVmild)

Akkumulator/

Batterie

Kraftstofftank

Elektromotor

Verbrennungsmotor

Generator
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Reichweitenprobleme E-Mob gab es gestern
Jetzt kommen endlich Fahrzeuge mit 400 km auf den Markt

70 km

120 km

150 km

bisher

250 km

200 km

240 km

aktuell Noch in 2016

400 km 

300 km
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Kosten von Elektrofahrzeugen
Beschaffungskosten sind hoch unterschiedlich

Kleinstwagen 
Verbrenner ab 9.000 € (BLP)

Kleinstwagen
Elektroantrieb ab 18.000 € (BLP) [inkl. 4.000 Umweltbonus] 

Kompaktklasse
Verbrenner ab 17.000 € (BLP) 

Kompaktklasse 20.000 € (BLP) [inkl. 4.000 Umweltbonus]

Elektroantrieb
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Kosten von Elektrofahrzeugen
Vollkosten sind mehr als nur Beschaffungskosten 

Restwerte/Wertverlust

Energiekosten

Wartungs- und Instandhaltungskosten

Versicherung

Steuer 

Batterie

Förderungen vs. Rabatte ?
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Kosten von Elektrofahrzeugen
Kostenvergleich bei 20.000 km Laufleistung / Jahr

Kosten bezogen auf die jeweilige Haltedauer

0,44 €

0,32 € 0,30 € 0,28 € 0,27 € 0,27 € 0,26 € 0,26 €

0,56 €

0,39 €
0,34 €

0,31 €
0,28 € 0,27 € 0,26 € 0,25 €

0,10 €

0,20 €

0,30 €

0,40 €

0,50 €

0,60 €

1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre 4 Jahre 5 Jahre 6 Jahre 7 Jahre 8 Jahre

Kompaktklasse Verbrenner Kompaktklasse Elektroantrieb

0,30 €

0,24 €
0,22 € 0,21 € 0,21 € 0,21 € 0,20 € 0,21 €

0,42 €

0,33 €

0,29 €
0,27 €

0,24 € 0,23 € 0,22 € 0,21 €

0,10 €

0,20 €

0,30 €

0,40 €

0,50 €

1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre 4 Jahre 5 Jahre 6 Jahre 7 Jahre 8 Jahre

Kleinstwagen Verbrenner Kleinstwagen Elektroantrieb
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Ladetechnologien 
Ladeinfrastruktur
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Ladetechnologien 
Ladeinfrastruktur
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Ladetechnologien 
Steckersysteme

Typ 2
AC-Laden mit fest angeschlagener oder tragbarer 
Ladeleitung
bis 63A/480V

Combined Interface 2 
DC-Laden mit fest angeschlagener Ladeleitung
bis 200A/1000V
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Ladetechnologien 
Am Besten mit selbst produziertem Öko-Strom
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Lade-

variante
Strom

Lade-

infrastruktur
Spannung

Strom-

stärke

Maximal e 

Ladeleistung

Ladezeit

(0 bis 100% ) 

bei einer 

Batterie-

kapazität von 

30 kW ca.

Ladezeit

(0 bis 100 %) 

bei einer 

Batterie-

kapazität von 

60 kW ca.

Normal AC
Schuko oder 

CEE-Steckdose
230 V 10 A 2 kW 15 Stunden 30 Stunden

Normal AC
Schuko oder 

CEE-Steckdose
230 V 16 A 4 kW 8 Stunden 16 Stunden

Mittelschnell AC
Wallbox oder 

Ladesäule
230 V 32 A 7 kW 4 Stunden 8 Stunden

Mittelschnell AC
Wallbox oder 

Ladesäule
400 V 32 A 11 kW 3 Stunden 6 Stunden

Mittelschnell AC
Wallbox oder 

Ladesäule
400 V 32 A 22 kW 1 Stunde 2 Stunden

Schnell DC Stromtankstelle 500V 125A 50 kW 36 Minuten 1 Stunde

Schnell DC Stromtankstelle 500V 125A 150 kW 12 Minuten 24 Minuten

Schnell DC Stromtankstelle 500V 125A 350 kW 5 Minuten 10 Minuten

Ladeleistung
Die richtige Ladeinfrastruktur (LIS) für den jeweiligen Zweck
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Ladeleistung
Entscheidend ist das Zusammenspiel von Fahrzeug und LIS

Fahrzeug
Nennkapazität der 

Batterie

max. Ladeleistung 

Wechselstrom

DC 

Ladefähig

Nachrüstung 

möglich

Smart ED 17,6 kWh 22 kW x

Renault ZOE 22,0 kWh 22 kW

Nissan LEAF 24,0 kWh 3,7 kW x

Mitsubishi i-MiEV 16,0 kWh 3,7 kW x

BMW i3 18,8 kWh 4,6 kW x

e-up! 18,0 kWh 3,6 kW x

Ford  Focus Electric 23,0 kWh 6,6 kW x

Citroen Berlingo

Electric
25,5 kWh 3,2 kW x

Kia Soul EV 27,0 kWh 6,5 kW x

Mercedes B-Klasse 

Electric Drive
28,0 kWh 11 kW x

Renault Kangoo Z.E. 22,0 kWh 3,0 kW x

VW e-Golf 24,2 kWh 3,7 kW x
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Nutzung von Fahrzeugen
Fahrzeuge sind Stehzeuge

Quelle: Ökoinstitut e.V.
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Quelle: DLR, Halterbefragung Elektromobilität, 2014 

Wo wird geladen?
Große Bedeutung der Arbeitgeber
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Quelle: NPE Fortschrittsbericht 2014 

Ausbaupläne Ladeinfrastruktur in Deutschland 
sehr geringe Rolle für Ladesäulen im öffentlichen Raum
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Laden meist zu Hause oder beim Arbeitgeber
Unterwegs lädt man nur, wenn es nicht anders geht

Laden am besten dort, wo man sich mindestens 4-8 Stunden aufhält,

…oder gelegentlich unterwegs
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Elektromobilität in Unternehmen
Optimal für Unternehmen mit lokaler und regionaler Mobilität 

Wach- und Sicherheitsdienste

Handwerk und handwerksnahe Dienstleistungen

Essenslieferung (Restaurant, Pizzaservice etc.)

Essenslieferung (Soziale Dienstleistung)

ambulante Pflegedienste

Apothekenlieferdienste

Stadtverwaltungen

Kurier- und Paketdienste (KEP)

kommunale Energieversorger

Sonstige Unternehmen mit lokaler und regionaler (Personen-)mobilität
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Elektromobilität in Unternehmen
Frühzeitig den Wandel aktiv gestalten

Potenzialanalyse Mobilität durchführen

Anreize Unterstützungsmaßnahmen identifizieren und umsetzen
(z.B. Mobilitätsbudget, Bonus-Malus-Regelung, etc)

Ladekonzept erstellen und umsetzen

Mitarbeiter einbinden und mitnehmen

Regulative, prozessuale und organisatorische Anpassungen identifizieren und umsetzen
(z.B. Fahrzeugpool einrichten, CarPolicy anpassen, etc.)
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Elektromobilität in Unternehmen
Fragen zur Potenzialanalyse

• Was spricht für den Einsatz von Elektromobilität und was dagegen?

• Für welche Einsatzzwecke ist Elektromobilität  heute und zukünftig geeignet? 

• Besteht die Möglichkeit, für unterschiedliche Aufgaben jeweils unterschiedliche Fahrzeuge zu nutzen, sprich die Zuordnung von
Fahrzeug zu Fahrer aufzulösen und auf ein Poolsystem (internes CarSharing) umzustellen? 

• Müssen Transport- und Einsatzfahrzeuge so groß sein, wie sie sind? Muss man wirklich immer alles an Bord haben? Wie oft werden 
Sachen wirklich benötigt? Was ist Regel und was Ausnahme? 

• Wer entscheidet, welches Fahrzeug für welchen Zweck eingesetzt wird? Kann der Einsatz so organisiert werden, dass Touren für 
Elektrofahrzeuge und Touren für konventionelle Fahrzeuge geplant werden?

• Was müsste anders gemacht werden? Gibt es neue Möglichkeiten, die Vorteile bringen, wie die Einführung von Fuhrparkdispositions-
und Buchungssystemen, Software zur Tourenplanung, Nutzung externer Dienstleistungen wie CarSharing, Durchführung von 
Webkonferenzen?

• Welche Anreize können insbesondere für Dienstwagen mit Privatnutzung geschaffen werden?

• Welche rechtlichen Rahmenbedingungen müssen beachtet werden? Dürfen Beschäftigte ihre Elektrofahrzeuge am Arbeitsort aufladen
und wie können Dienstwagenberechtigte ihre Dienstfahrzeuge am Wohnort laden? Wie könnte die Abrechnung funktionieren 
(geldwerter Vorteil)? Inwieweit ist die geplante Ladeinfrastruktur von Unternehmen von der Ladesäulenverordnung betroffen? Gibt es 
Sonderreglungen zur Berechnung des geldwerten Vorteils bei elektrisch angetriebenen Dienstwagen?

• Welche betriebsinternen technisch-baulichen, organisatorischen, informativen und finanziellen Maßnahmen sind für den sinnvollen 
Einsatz notwendig und welche Maßnahmen sollten mit Dritten abgestimmt bzw. umgesetzt werden? 

• Welche Rolle spielt Elektromobilität (aktuell und zukünftig) für die Mobilität von Beschäftigten oder Kunden, welche Implikationen 
ergeben sich für Ladesäulen (Anzahl, Technik), Lademöglichkeiten für Pedelec-Akkus, Dienstfahrräder etc.?  

• Wie groß ist in Zukunft der Bedarf an Ladeinfrastruktur am Arbeitsort? Wie viele Beschäftigte müssen aufgrund der Entfernung vom
Wohnort zum Arbeitsort ihr Fahrzeug täglich am Arbeitsort laden? 

• Wie sehen die fahrzeugtechnische Entwicklung bzgl. der Reichweiten und deren Auswirkung auf die notwendige Ladeinfrastruktur 
zukünftig aus?

• Besteht die Möglichkeit, eigene regenerative Energiequellen einzubinden?
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Hybride Fahrzeuge

Hybrider Fuhrpark / Hybride Mobilität

+

Oder 

Elektromobilität in Unternehmen
Neue Antriebskonzepte oder neue Mobilität
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vom Dienstwagen zum Mobilitätsbudget
Grundstein für eine neue Mobilitätskultur

Heute 
nur Dienstwagen

Morgen 
Dienstwagen und MOBILEETY®Card

+
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„Nichts ist so stark wie eine Idee, 
deren Zeit gekommen ist.“ Victor Hugo

Starten Sie jetzt!

EcoLibro GmbH Ihr Ansprechpartner:
Lindlaustr. 2c Volker Gillessen Tel:     +49 – 2241 – 26599 11
53842 Troisdorf Prokurist / Gesellschafter mobil: +49 –151 – 12 150 272
www.ecolibro.de Fax:    +49 – 2241 – 26599 29
info@ecolibro.de Mail:   volker.gillessen@ecolibro.de 
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Wie hilft die Mittelstandsinitiative Energiewende und 

Klimaschutz beim Betrieblichen Mobilitätsmanagement ?
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Praxisleitfaden

Betriebliches Mobilitätsmanagement

Inhalte: 
• Einführung in das Betriebliche 

Mobilitätsmanagement
• 7 Praxisbeispiele mit verschiedenen 

Maßnahmen
• Kurzinterviews mit Experten zur 

Elektromobilität und Gesundheit des 
Radfahrens.

• Übersicht Förderprogramme 
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Qualifizierungskonzept

Betriebliches Mobilitätsmanagement

Modul Themen 

1 Grundlagen Mobilität

2 Analyse, Recht 

3 Maßnahmen

4 Organisation, Marketing, Konzept, Evaluation

5 IHK-Test / Praxisarbeit

66 Lernstunden

Zielgruppe: 
Mitarbeiter/innen aus Unternehmen, z. B. 
aus den Bereichen 
• HR/Personal 
• Logistik/Fuhrparkmanagement
• Energie/Facility Management
• CSR
• Berater 
• Sonstige interessierte Personen 

(Behörden, Kommunen) 
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Kontakt:

DIHK Service GmbH

Projektbüro Mittelstandsinitiative Energiewende und Klimaschutz

Jan-Peter Vasiliadis

Breite Str. 29 | 10178 Berlin

Tel. +49 (0)30 | 20308 2241

vasiliadis.jan-peter@dihk.de

mailto:vasiliadis.jan-peter@dihk.de

